
Studienrat Kurt Ruthe 60 Jahre
Studienrat Kurt Ruthe wurde am 13. Juni 1894 in GoslariHarz geboren und

studierte nach Absolvierung des dortigen Gymnasiums in Berlin, Leipzig und Jena
Astronomie, Meteorologie, Geophysik, Geographie, Geologie, Mathematik, Physik
und Naturphilosophie. Seine Lehrer waren u. a. Wilhelm Förster, Hellmann, Her­
gesell, Adolf Schmidt, Penck, Einstein. Planck, Rubens, Wiener, von Seidlitz. Nach
Abschluß des Studiums ergriff er die pädagogische Laufbahn und ist seit dem
1. Januar 1923 bis jetzt am Gymnasium Holzminden tätig.

Von Anfang an galt sein Interesse der Polarforschung. Seine Staatsexamens­
arbeit behandelte bereits "Das Klima der Antarktis'.

Im Jahre 1934 kam die Verbindung zum Archiv für Polarforschung zustande.
Er wurde wissenschaftlicher Mitarbeiter und übernahm die Schriftleitung der Zeit­
schrift "Polarforschung". Ihm allein ist es zu verdanken, daß unsere Zeitschrift
sich aus kleinsten Anfängen zu der weltweiten Bedeutung entwickelt hat, die sie
heute hat. An über 300 Polarinstitute, Dienststellen verwandter Wissenschaften,
Büchereien des Auslandes usw. wird die Zeitschrift versandt. Im Tausch gegen
die "Polarforschung" erhält das Archiv weit über 100 ausländische Zeitschriften.

Ende 1934 wurde Ruthe schon stellvertretender Direktor des Archivs und hat
in dieser Stelle entscheidend zum laufenden Aufbau beigetragen.

Sein bedeutendstes Verdienst ist, daß es ihm im Jahre 1945 - nach dem
schweren Zusammenbruch Deutschlands und meiner 2jährigen Kriegsgefangen­
schaft - in unermüdlicher Arbeit glückte, den raschen Wiederaufbau zu bewerk­
stelligen. Nicht nur, daß er unter den damals schwierigsten Verhältnissen die Ge­
nehmigung von der Besatzungsmacht zur Weiterführung des Archivs und der Zeit­
schrift erwirkte, ja, er brachte das nahezu Unmögliche fertig, in ganz kurzer Zeit
Papier zum Druck zu beschaffen. So konnte bereits gleich nach Kriegsschluß.
ein Jahr vor allen anderen . geographischen Zeitschriften, die "Polarforschung"
wieder als erste erscheinen.

Seit 10 Jahren arbeitet Ruthe an einer arktischen •und antarktischen. Biblio­
graphie, die heute über 20000 Literaturstellen neuesten Datums aus allen Ländern
der Erde umfaßt.

Die Leitung des Archivs und seine Mitarbeiter gratulieren und danken ihm am
heutigen Tage für seine unermüdliche Tätigkeit im Dienste der deutschen Polar­
forschung und wünschen "Unserem Kurt Ruthe' an der Seite seiner Gattin weitere
I;!lückhafte Jahrzehnte, vor allem Gesundheit, Jugendfrische, Schaffensfreude und
Erfolg wie bisher. Max Grotewahl.

In Kürze:
No~dpolargebiet

A II g e m ein e s,
Nach einer Ende. Februar 1954· in Paris von der Internationalen Zivilen Luftfahrt-Organisation

(leAD) getroffenen Vereinbarung sollen im nordatlantischen Raum mit Wirkung vom 1. Juli 1954
an Stelle der bisher eingesetzten 10 Wetterschiffen nur noch 9 betrieben werden. Das bisher am
Kap Hatteras befindliche Wetterschiff wird eingezogen. Das am 1. Juli 1954 in Kraft tretende Ab­
kommen ist auf zwei Jahre festgelegt.

Der letzte Überlebende. der Nordpol-Expedition des Admirals Robert Peary, Matt Henson,
beging am 7. April 1954 die 45. Wiederkehr des Tages, an dem die Expedition in die unmittelbare
Nähe des Nordpoles kam, mit einem Empfang beim Präsidenten Eisenhower,

Vom 6. bis 10. Juni 1954 fand in:;molenice, Slowakei, ein Landeskongreßider slowakischen
Polarforscher statt.

Der russische Wiese starb im 1954 im Alter VOll
08 Jahren.


